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Euchs diese Dame gebraucht Sozodont.« 
»Warum glaubst Du das Z« 
»Weil sie ihre weißen Zähne immer zeigt ?"« 

Die fchönen Priesterinnen der Mode 
ziehen Sozodont jedem andern Artikel für die 
Zähne vor, weil nichts diese Zierde des Mundes 
so sicckenlos erhält oder dem Athem einen so an- 
genehmen Duft verleiht. 
PMGMNT sOZODONT 
entfernt alle unangenehmen Geriiche des 
Athents, die in Folge von Catarrh, schlechten 
Zähnen u.s. w. entstehen· Es ist von allen 
na theili en und beizenden Eigenschaften der 
Za n-Pa s und Pulvern, die den Emaille zer- 
stören- gänzlich frei. Eine Flasche wird für die 
Dauer von vier bis sechs Monaten ausreichen. 

u steil Drognisten zu haben. 
se-, 
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Znlltvan G Co. 
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Der bekannte Schuhhändler J. Mar- 
tin bat fein Geschäft ·an obige Firma 
verkauft und werden die erren sich nicht 

nnfe bemühen, die alte undschaft des 
Geschäftes zu erhalten, sondern auch im- 
rner mehr neue Kunden zu erwerben. 
Snllivan Fe Co. heben nicht nur 
das beste und emähltefte Lager in Da- 
men- und Kingerfchuhem sondern ihre 
Wanken zeichnen sich auch durch Preis- 
Isårdtgken und Dauerhaftigkeit aus. 
Insekten erhalten fortwährend neue 

Zagt-isten und lkefern daher das Aller- 
m uftr. Man Laufe Schuhzeug nur 

dällthnem wenn man gut bedient sein 

— Brabandtey Valencienne, Pa- 
riser, Unssifchh Sächsische und leinene 
SMM in großer Auswahl btlltgst beim 
Fasten-. 

Der Gostvfstce Cxchsmgh 
Sommers Euch lingec, Eigen- 
thütneh führt die besten Weine, CHOR- pqguek,·åehiekies, Liquöre, feines BierA 
einheimts e· und importirte Cigarren 
Das Lokq ist luftig und geräumig unt 

« Bksardfmeler finden mehrere Tische de1 
besten Fahrt-ten des Landes. [1,2,tls 
« 

—- Kndpfr. Besasartikel für Damen- 
kleidet und Wäsche, sowie für Bettzcug 
Mast bei Fanden-. 

Dir Nachtigall. 
Roman von Gustav zu Pictlitz. 

(Fortsctzung.) 
Nein! erwiederte das Mädchen, inden 

sie den Hut aufsetzte und den Mantel 
umnahm, und du bleibst bei mir, Phi- 
lippinchen, wohin ich auch gehe. Ver- 
sprichst du mir das? 

Philippinchen fiel ihr weinend um 
den Hals. 

Ach Gott! schluchzte sie, an mich hatte 
ich ja noch gar nicht gedacht, und jetzt 
erst fällt mir ein, was aus mir hätte 
werden sollen. Aber du thust es doch 
nicht etwa meinetwegen? Netta, solche 
schöne Offerte .......... 

Netta war schon aus der Thür, und 
Walther folgte ihr. Er verstand das 
Mädchen nicht, aber doch hatte er ein 
Gefühl von Glück im Herzen, wie noch 
nie im Leben. Er dachte nicht mehr an 
den eigenen Künstlerberuf, weil er über- 
haupt in dem Augenblicke nicht anlsich 
dachte, sondern nur an Netta, dte Ihm 
so erhaben, so unnahbar, so unbegrei- 
flich vorkam, und die er doch von heute 
erst recht zu lieben meinte. 

J Reinhold hatte sich mit Barner in 
dessen Zimmer eingeschlossen. Ganz 
gebrochen war er zu dem Freunde ge-» 
kommet, gekränkt, verzweifelnd an Al-; 
lein. Barner hatte ihn ruhig ausstür-’ 
men lassen. Dann hatte er versucht, 
ihm neue Pfade für die Zukunft zu zei- 
gen. Jn solcher Stunde bauen sich un- 
sere Geschickte, wächst unsere Kraft! hat- » 

te er gesagt. Ihnen, lieber Freund, 
« 

war bisher das Leben zu leicht, zu vor- 
bereitet gewesent Reinhold fuhr auf, 
stets aufs Neue, aber die Freundschaft, 
die Erfahrung, das väterliche Wohlwol- 
len besänftigten ihn immer mehr. 
Als die Männer spät zu Frau von Bor- 
ken und Frieda kamen, war Reinhold 
bleich aber ruhig. Er legte der Tante 
feine Pläne flir die Zukunft, die Wahl 
feines Berufes vor, aber er blieb dabei, 
daß er den Namen seines Vaters wieder 
allein führen wolle. Sie hörte ihn ru-- 

hig an und sagte nur: Meinem Herzen 
bleibst du doch, und seit heute erst recht, 
der Sohn. Damit bin ich alt geworden, 
und ich verstehe-nur das ganzS worin 
ich mein Leben hinbrachte. u wirst 
nichts Unwürdiges, nichts Unedles er- 
greifen, das weiß ich. 

Jndessen waren Netta und Walther bei dem Agenten gewesen. Die junge 
Sängerin hatte einen glänzenden Con- 
tract abgeschlossen für ein kurzes Cnga- 
gement, für eine Reihe von Gastspielen. 
Alles nur auf einJahr, für länger wollte 
sie sich nicht binden, und sie feste auch 
durch, daß damit alle ihre Verbindlich- 
keiten dem Agenten gegenüber gelöst 
sein. Einen nicht unbedeutenden Bor- 
schuß ließ sie sich sofort zahlen. Sie 
war so bestimmt und sicher, daß alle 

zerfuchten Einwendungen zusammenbra- 
en. 
Als sie den Agenten verlassen hatten und zu Netta’s Wohnung zurückgingen, 

sagte das Mädchen ganz ruhig u Wal- 
ther: Du weiß nun, wasi Für mich 
beschlossen habe für das näch e Jahr. 
Wohin willst du gehen, was willst du 
ergreifen? 

Netto, sagte er, wohin du gehst, gehe 
ich auch! Ouiile mich nicht. Du 
mußt mich verstanden haben. Jch liebe 
dich mehr als die Welt, und kann nicht 
mehr von dir lassen. 

Netta errdthete. So hatte er Recht, 
slüsterte sie, als er mir sagte, du liebtest 
mich. Seine Mutter hatte es auch er- 
kannt, nur ich war blind, weil ich über- 
haupt wie im Finstern hintappte. Aber 
dringe nicht in mich. Heute kann ich 
das Opfer deiner Lebenswünsche, deines 
Berufes nicht annehmen. O, ich weiß 
es ja, wie du deine Kunst liebst, und 
tdnnte dich deßhalb beneiden, denn mir 
bleibt das Theater zuwider, ob es mich 
gleich jeßt Erfolge verspricht, wie ich mir 
nie geträumt hätte. 

Und doch hast du dich ihm wieder ver- 
pflichtetl rief Walther. 

Jch habe das so beschlossen, nahm sie 
wieder das Wort. Jetzt, in dieser 
Stunde, nehmen wir Abschied, wie Ge- 
schwister, frei Jeder, und Jeder treu 
strebend ernst, ernst arbeitend mit den 
Anlagen, die Gott ihm gegeben. Wenn 
das Jahr vorüber, geben wir uns Re- 
chenschaft, was wir erreichten, was wir 
empfinden, was wir uns opfern können. 
Jch weiß, daß ich auf dich bauen kann, ? 
du mußt das auch von mir wissen. 

Netta, rief Walther schmerzlich, ein 

Jigiönon dir getrennt, ich ertrüge es 
ni 

Was erträgt man nicht mit der Hoff- 
nung im Herzen! sagte sie. Und ich 

» verlange noch mehr von dir, die erste 
Zrobe deiner Liebe. — Nimm dieses 

eld, ich brauche es nicht und habe es 
mir nur für dich geben lassen. Geh 
nach Jtalienl 

Walther zauderte lange mit gesenk- 
tem Blick, dann faßte er sich und nahm 
die Brieftasche, die sie ihm reichte. 

O, nun weiß ich, daß du mich liebst! 
rief Netta, und die Freude strahlte über 
ihr Gesicht. Und nun lebe wohl! 

Sie reichte ihm die Hand, er ergriff sie 
fest ohne Zittern. EinenBlick tauschten 
sie noch, aber er kam aus iiefstcm Her- 
zen. 

Dann ging Ycetta allein in ihre Woh- 
nung zurück 

Walther überlegte, aber die Zuversicht 
des Glückes in der Brust. 

Eine Stunde später erhielt Frau von 
Borken einen Brief von Walthe , in dein 
er einfach meldete, er sei na Groß- 
Borkstaedt abgereisi, um keine Stunde 
zu verlieren, die versprochene Arbeit zu 
vollenden. 

Eine Schuld zurück zu lassen in der 
Heiinah hätte er nicht vermocht. Die alte Dame kam ihin schon am 
andern Tage nach.· Sie brachte ihre 
ganze Zeit bei dem jungen Manne zu, 
wenn er arbeitete, unbeirrt durch Karl 
Polteks Verstrinmung und hingeworfe- 
ne Worte. Die nothwendigen Augen- 
blicke der Muße verlebte Waliher in 

ihrem Zimmer, in dem nicht das Ge- 
ringste verändert war seit dem Tage 
an dem wir es mit Reinhold zum erster 
Mal betraten. 

Der milde Einfluß einer Mutterlicbc 
übte seinen Segen auf das bis dahin sc 
verwaiste Künstlergemüth. 

Nach kaum zwei Wochen unermüdli- 
cher Arbeit drückte Frau von Borken den 
jungen Freund weinend zumsAbschicd 
an die Brust. Wenige Tage daraus 
wanderte er über den in Eis und Schnee 
starrenden Gotthard, dazu die Straße 
bergab, aufjubelnd, als das Land seiner 
Sehnsucht sich vor ihm ausbreitete, mit 
jedem Schritt seliger in dem Glücke, daß 
die Sonne Italiens ans ihu glüthe, und 
doch bewußt, daß fein Lebensglück ihm 
m der Heimat bewahrt bleibe.— 

(Schluß solgt·) 

Dreizelm Jahre lang Dyspepsia. 
»Ich litt 13 Jahre lang an Dispep- 

sia«, schreibt John Albright Esq. von 
Columbus, Ohio. »S a m a r i t a n 

P e r v i«n e« hat mich curirt.« Wie es 
überall solche Beschwerden beseitigt. Bei 
Apothekern. « 

! Forreevoniienr Neu-Braunfels,17. 
September. Die Bevölkerung einer 
kleinen Stadt, wie die unsrige, entbehrt 
der täglichen Eindrücke der sich in be- ständigem Wechsel folgenden Ereignisse- 
und Genüsse,- wie sie eine Großstadt 
mit ihrem Verkehr den Einwohnern der- 
selben in Fülle darbietet; es fehlt ihnen 
die dadurch gegebene stetige Anregung 
der Sinne und des Geistes, dagegen 
bleiben sie frei von der damit verbunde- 
nen-Aufregung, Zerstreuung und Un- 
ruhe des Gemüthes. Jhr auf den täg- 
lichen Erwerb, auf-die Erfüllung ihrer 
Berufspflichten gerichteter Gedanken- 
gang bleibt ungestört und ihr Leben 
verläuft in der gewohnten, ruhigen 
Weise. Solche ist nun war dem Fort- 
schritte nicht hinderlich, Pichert denselben 
gewissermaßen, verlangsamt ihn aber 
auch. Der angeborene Trieb, wie der 
urn Genusse der Lebensfreuden, sieht Zich auf das von den Verhältnissen ge- 

stattete Maaß beschränkt und geräth 
dadurch leiäB auf falsche Wege der Be- 
friedigung, ozu die nach anhaltender 
Arbeit angenehme Bequemlichkeit ihren 
gehörigen Theil beiträgt. Plauder- 
stündchen der Damen beim Kassee; 
Kannengießereien der Herren am Bier- 
tische, letzteres noch als Unterhaltung 
und zur Erholung nicht zu verwerer- 
falls es nicht zu dem gefährlichen Peter- 
Gambling ausartet; Sing- und Tanz- 
kränzchen der jungen Leute; dann und 
wann eine Spazierfahrt, ein Ball, eine 
Billiard- oder Kegelpartie, auch hin und 
wider ein Familienfest und Unterhal- 
tungen im häuslichen Kreise, sind die 
hier gebotenen Geniisse und Vergnü- 
gungen. Alle erhalten und befördern 
wohl in ihrer Art die Geselligkeit, tragen 
aber nur wenig und selten dazu bei, 
wahre Geistesbildung zu fördern und 
den Gemeinsinn zu wecken und zu stär- 
ken, welche das Wohl der Gemeinschaft, in der wir leben, verlangt, noch viel 
weniger den Gedanken der Zusammen- 
gehörigkeit unserer Interessen mit dem 
allgemeinen Wohle unseres Volkes und 
der gesammten Menschheit, sowie unse- 
rer Verp ichtung nach besten Kräften 
thätig da ür zu wirken, in uns zum le- 
bendigen Bewußtsein zu bringen und 
darin zu kräftigen. Da ift es denn ge- 
rechtfertigt und och zu schätzen, wenn 
durch die Veran altung größerer Feste, 
wie das nächste Volksfest in San Anto- 
nio, Tausenden Gelegenheit geboten 
wird, neben der Befriedigung der Sinne 
neue geistige Anschauungen zu gewin- 
nen und erweiterte Jdeen des Wahren, 
Guten und Schönen sich anzueigneu, 
welche in die, durch allen gemeinsame 
Freude ossener und leicht empfänglicher 
gewordenen Gemüther erwünschten Ein- 
gang finden und nachhaltenden Eindruck 
daraus machen, also bleibend dieselben 
erheitern, erheben und veredeln. Deß- 
halb ist den Leitern des Volksfestes in 
San Antonio der beste Erfolg zu wün- 
schen, auch der Jubelfeier des Tages, 
an welchem Martin Luther vor vier- 
hundert Jahren geboren wurde, zu der 
umfassende, hiesigen Verhältnissen an- 
gepaßte Vorbereitungen in unserer 
Stadt getroffen werden. Wie nun von 
hier und aus der Umgegend viele Gäste, 
der freundlichen Einladung folgend, 
das San Antonio Volksfest besuchen 
werden, so hoffen auch wir Manchen 
unserer lieben Freunde von San Anto- 
nio bei dieser Jubelfeier hier als will- 
kommenen Theilnehmer zu begrüßen. 
Jst doch das Andenken des trotz seiner 

s Schwächen und trotz der Schmähungen 
seiner Feinde großen deutschen 
Mannes vor Allen werth von uns ge- 
ehrt zu werden, nicht allein, weil er der 
Reformator der christlichen Kirche war, 
sondern weil er durch sein mannhaftes 
Auftreten für das Menschenrecht der 
Dentfreiheit in der Religion, den Grund 
für das Recht der politischen Freiheit 
legte, auf dem unsere Unabhängigkeit 
erbaut wurde, und für dessen Aufrecht- 
erhaltung er, wie die Väter unserer Re- 
publik für Letzteres, mit der festen Zu- 
versicht auf den Schutz- der göttlichen 
Vorsehung es wagte, sein Leben, seine 
Habe und seine heilige Ehre einzusetzen. 

Das General-Festcomite hat in seiner 
gestrigen Versammlung die· für Druck- 
arbeiten, Feuerwerk, Musik und der- 
gleichen vorgeschlagenen Bewilligungen 
gemacht. Die Einübung und Leitung 
der Gesang-Chöre hat Herr Th. Feuer- 
son, welcher als Lehrer in der Comal- 
stadt angestellt worden ist, übernom- 
men, und alle Comites sind mit der 
Ausführung der ihnen gewordenen Auf- 
träae beschäftigt. 

Die Zahl der gegenwärtig am Unter- 
richte theilnehmenden Schüler der Aca- 
demie beträgt 220. Jn der Nacht vom 
Freitag auf Sonnabend entlud sich ein 
starkes Geronnen-doch wäre es erwünscht 
gewesen, wenn stkh das gestern Abend 
im Norden aufsteigende Gewitter eben- 
falls in Regen herabgelassen hägr. O 

T e x a s. 

—Die Universitäts-Prosessoren haben 
beschlossen, die Lehrstunden täglich mit 
Gebet zu eröffnen. Professor Mallett 
erhält außer seinem Gehalt von 84500 
noch s6000 extra als Präsident der Fa- 
kultät. 

—- Von Engle Paß wird gemeldet, 
daß zwischen der Bundesregiernng nnd 
John Twohig von San Antonio wegen 
des Kaufpreises von Fort Duncan eine 
Vereinbarung getroffen wurde und daß 
der Posten wieder bezogen werden wird. 

—Zwischen Galveston und Honston 
ist telephontsche Verbindung hergestellt 
worden. 

—- Ein Feuer, welches am 15. d. in 
Madisonville ausbrach, hat vier Ge- 
schäftshäuser zerstört. 

— Als der nach Norden fahrende Zug 
der Missouri Pacisic Bahn in Fort 
Worth eintraf, wurde ein auf dem Zug 
sich befindender Passagier, Namens Bo- 
deman, verhaftet. Letzterer war betrun- 
ken und wollte den Zug besteigen, wo- 

Igegen der Condnkteur renronstrirte. Bo- 
deman seuerte darauf auf denselben. 

——————-·ooo-— — —-—- —- 

— Depeschen aus Hongkong melden, 
daß zwischen Hanoi und Santay am 
Red River eine achtstündige Schlacht 
zwischen den ,,Black Flugs« und den 
Franzosen stattgefunden hat. Die 
Franzosen verloren 2 Offiziere und 
50 Soldaten. Der Verlust der ,,Black 
Flags« wird auf 5—600 Mann ge- 
schätzt. Jn Hanoi liegt seit dem Gefecht 
vor Santav, eine französischeGarnison, 
um« dort die Verstärkungen zu erwarten. 
Aus den Depefchen geht hervor, das 
wahrscheinlich die ,,Black Flugs-O deren 
Hauptquartier bei Bacminh ist die Ab- 
sicht hatten, den Franzosen Santav wie- 
der abzunehmenz auf dem Marsche von 
Bacminh über das Delta wurden sie von 
den Franzosen, die Kunde von ihrem 
Vorhaben erhalten hatten, empfangen 
und zur Schlacht gezwungen. 

— Durchbrennereien jugendlicher 
Schönen scheinen auf der Tagesordnung 
zu stehen. Die Sommerzeit mit ihren 
Pic Nics und sonstigen Ausflügem die 
man nach einheimifcher Sitte oder Un- 
sitte die jungen Damen ja so vielfach 
ohne Bedenken allein besuchen läßt, gibt 
ja so reichliche Veranlassung, Bekannt- 
fchaften zu schließen uud leichfinnige 
Versprechungen zu machen. So ist auch 
in Long Jsland City, auf Long Island- 
dem wohlhabendenEx-AldermanSchwa- 
lenberg sein jiingftes 16 jähriges Töch- 
terlein Josephine, angeblich das schönste 
ind liebreizendste Mädchen der Gegend, 
Ierfchwunden, hat aber wenigstens einen 
Brief hinterlassen, worin es heißt: 
.,Rechnet nicht auf meine Rückkehr, theu- 
te Eltern; ich habe Euch verlassen, um 
nich zu verheirathen.« Der Entführer 
n diesem Falle scheint ein junger Ben- 
Jel, Namens James O’Callaghan, zu 
ein, mit dem Jofephineöfters Pic-Nics 
besucht hatte. Wenigstens ist er gleich- 
ialls verschwunden. 

— Kentucky hat noch immer eine 
Verfassung, welche grundsätzlich die 
Sklaverei als »göttliche Einrichtung-« 
Inerkennt und die inittelalterlichsten 
Nißbräuche begünstigt. Um sie zu än- 
)ern, muß eine besondere Konvention 
zusammentreten, deren Einberufung 
-,dag Volk« zu genehmigen hat. Nun 
vurde »das Volk-« in der letzten 
Staatswohl wieder einmal um diefe 
Erlaubniß angegangen, hat sie jedoch 
ibermals verweigert. Nach den bis 
jetzt eingefandten Berichten haben von 
182,000 Stimmberechtigten nur 87,000, 
ilso nicht die Mehrheit, die Einberu- 
fung der Konvention gutgeheißen. Aus 
22 Bezirken wurde über die betreffende 
Abstimmung entweder gar nicht, oder 
so falsch berichtet, daß die Wahl für 
ungültig erklärt werden mußte, — auch 
ein Beweis sür die Intelligenz Ken- 
tucky’s. 

————-.—-.—.———«—— « 

— Die Sarson ver Stürme und 
Schiffbrüche scheint heuer ungewöhnlich 
zeitig beginnen zu wollen. Fast all- 
täglich laufen Berichte von neuen Kata- 
strophen zur See oder weitere Mitwel- 
lungen von dem theilweisen Untergang 
der Fischer-Flotte an den Küsten von 
New Foundiand ein. an der St. 
Mury’s Bay ging der Dampfer »Ca- 
mina« von der Cromlvell-Linie unter; 
nur mit Mühe konnten alle Passagiere 
und die Bemannung des Schiffes geret- 
tetwerden. Auch von anderen unter- 
gegangcnen Schiffen wird berichtet; 
der Verlust von Menschenleben ist noch 
nicht bekannt. 

——( 

Ein Kaufmann in der 
Unterftadt, 

dein durch ein leidendes und schreiendes 
Kind mehrere Nächte der Schlaf geraubt 
wurde und der zu der Ueberzengung ge- 
langte, daß Mra. Winslows Soothing 
Syrup gerade der Artikel sei, dessen er für 
das Kind henöthigte, kaufte einen Vorrath 
davon. Als ee nach Hause kam und seiner 
Frau davon Mittheilung machte, weigerte 
sie fich, dem Kinde von dem Getauften zu 
verabreichen, da sie eine Anhängerin der 
homöopathie war. Die nächste Nacht 
wurde wieder ichlastos verbracht. Als der 
Vater am nächsten Tage nach Hause kam, 
fand er das Kind schlechter als je, und da 
er abermals eine schlaslose Nacht befürch- 
tete, verabreichte er während der Abwesen- 
heit seiner Frau dem Kinle eine Portion 
des Syrnp und sagte nichts davon. Die 
Nacht daraus schlief Alles wohl und der 
kleine Schreier erwachte am Morgen mit 
heiterm Gesicht. Die Mutter war erfreut 
über den plötzlichen wunderbaren Wechsel 
und ohwohl sie sich zuerst beleidigt fühlte, 
ais sie Aufklärung erhielt, setzte sie den- 
noch den Gedrach des Syrups fort. 
Schreiende Kinder und schlaflose Nächte 
sind ihr setzt unbekannt. Eine einzelne 
Probe mit dem Syrup hat noch das Lei- 
den sedes Kindes und das Vorurthell der 
Mutter besiegt. Jn allen Apolheten zu 
haben; 25 Cents die Flasche. 

—- Hcmden für Herren (uniau11(irc(1) 
60 Cent das Stück beim Famorls. 

Absolutely Pate- 
Dicscs Pulver ist unveränderlich. Ein Wun- T 

der von Reinheit, Stärke und gesund dabei- 
Sparsmncr als die gewöhnlichen Akten. Es 
kann dcr Mehrzahl mit schlechtem Geschmack, 
leichtem Gewicht oder den Alauns oder Pbosphats Puldcrn keine Concutrcnz machen· Wird nur 
in Büchsen verkauft. 

Royal Baking Powdcr Co» 
2,6,tuwlj 106 Wall Str» N. Y. 

Neues 
solmittwaaren Geschæft 

Eben eröffnet 
229 »Warum Ykaza ...... 229 

Neueste Moden in 

Staplc- und Fancy- 
Dr» Genus-f 

—und— 

NOTIONS. 
Mut neue Mauren met Zagen 

Preise niedrig und fest. 

f 
Sprecht vor und Ihr werdet zufriedengestcllt 
cn. e 

II. w. steinw. 
10,p 4M 

I— 

Rauchet und kauet 

G.W.Gaic«eAx-s 

Muts 
einen .feingeschnittencn 

Rauch- 
Kan-Tab ak. 

Er ist der Kutscher und Kante 

Y· Liebstequkennta ? OÄ 
—»— -—«»»—» 

Man hätte sich vor Unchahmungem 

Beim Kaufen eines Bäck- 
chens achte man scharf dar- 
auf, daß es den Namen 
G. W. Gail se Ax, Onl- 
timote MI. und 
diese Handels- 
matke trägt. 

Franz Blmendorf, 

Fcurtvcrfichcrungsk Acht 
Offim Elt1tendorf’s Stock-, 

wnj Yiatu Ptaza. 

J OEN ROSENHEIMER 
Rechts-Aiiikiatt 

-und— 

Oe·fentlicher Notar. 
Ofstce : Devine Bailding, 

Sau Antoniv, Te. as 

Brycm Callagham 
Advokat und Anwalt. 

Ytaktisikt la Staats- und FödetalsGekichtem 
Dwyer’ö Gebäude, Main Plaza, 

Scm Antonio, Texas. 

Dissen- Hau s, 
270 und 272 Prestoustraße, 

Houstoth Texas- 
Das botel Ist in set Mitte der Gaukelequ und den Neisendeu als Abstei equattiek Keus 

empfehlen. Ist-. Di ca Eigenthümer« 

Shook öx Dittmar, 
Rechts - Anwälte 

No. 9 Evmmerce-Sttaße, 

L 
Inn Unumw- Texas. 

hfssss 

Drv Goods T 

Dry Goods! 

Dry Goodsl 

YÆOÆMÆ 

Schnitt- und 

MMWWM 
Lager 

ist unbedingt das 
« 

größte und reich- 

haltigste 

d e r S t a d t- 

Dnmcn - Klkädctftoffc 

aller Art 

in der größten Auswahl, 

Schuhe, 
Stiefel, 

für Herren, 

sowie 

! 

Hüte, 

Fertige Anzüge » 

4 

zu den billigsten Preisen. 

Unser Lager in Seiden- 
und Sommer - Kleiderstossen 
ist das größte in der 

« 

Stadt. 
Was die Qualität der Waa- 
ren und ihre Billigkeit be- 

gifftz so sucht es seines Glei-- 
en. 

Jeder findet, was er 

braucht! 

Man kause deßhalb, um gut 
und billig bedient zu werden, 
nur bei 

l« Wolkson 

Herunter mit den hohen Preisen! 

Grase-en Grotkfnnng I 
Ungefähr am lu. September werden wir unser neues, großes nnd 

bequem eingerichtetes Geschäftslokal an der Ecke von Commerce- und 
Alamostraße eröffnen, mit einem ganz neuen Vorrath von 

gräniitmnmzen aller Erd Meirlmrggstneräm, 
Stiefeln, Schuhen, Hüten und 

FURleHING GOODS 

für Herren nnd Knaben. 

Jndem wir unsern Freunden und Kunden für die seitherige Unterstützung dau- 
ken, ersuchen wir um Fortsetzung derselben. Wir verstchera dem Publikum, deß- es 
unser Bestreben sein wird, Jedermann gerecht zu werden, und daß wir zu diesem Zwecke 
nur solche Waaren zu führen beabsichtigen, welche Befriedigung gewähren müssen. 

Unser Motto ist : Niedrig: Preise und rascher Umsatz! 
Damen werden jederzeit prompt nnd zuvorkommend durch ge- 

wandte Verkäuser bedient werden. 

WOLFF sc MARX. 
1,9 4w 

l- . ROUVA N I . 
Das einzige Geschäft in der Stadt, das eine Specialität macht aus dem Verkauf 

Feinen Uhren, Diamanten u. Juwelen.» Nepetiruhren, die Stunden und Viertelstunden schlagen, 
Desgl. mit Stunden-, Viertelstunden- und Minutenschlag, 

Die berühmten Adolph Schneider nnd Hownrd Uhren, 
Chronogrnphen, die fünftel Sekunden angeben, 

Kalender-Uhren mit Monat-, Datums und Tagezeigern, welche 
gleichzeitig den Mondtvechsel anzeigen. 

Uhren siir Ingenieure, Zugbeamte, Bahnarbeiter, Viehziichtet und Fauner von Gold, 
Silber und NickeL 

Das ReparniurensDepartcment befindet sich unter meiner persönlichen Aussicht, nnd da ich 
in den ersten Etablissements von London, Paris und Gens beschäftigt war, bin ich itn Staude, 
die complizirteste Uhr zn repaeiren, so gut wie es möglich ist. 18,9 is 

F 

— 

WHHBEIFEH M EMIL 
S« 

) 

Einem-armes 
EIqu 12 Ytugkl s-r. 

lömjknsromo lchs I 

JobnE.Ochse, 
Rechts-Anwalt 

und 

Oeffentlicher Notar. 
No. 210, West HonstonsStraßr. 

Sau Intonio ............ Texas. 
27, s 

C. Müaek. E. Straf-bargen 
Müller s Straßburg-h 

Deutsche Architekten 
und 

Civil lngenioure. 
No. 245 ........ Marktstraße ........ No. 245 

Sau Ante-sich Texas. l21-7 

HENRY PAULIC 

Bap-mmmchmr 
— nnd —" 

Kontraktor. 
O ff i c e : Salaman« Deutsch. 

11 9,82,tlj 

Bill und Joe, 
Sol-hab Straße, Sau Anmut-» Texas. 

Die ftiustru Getränke, das költeste sitt unt 
du bese Lnuch is Sau Ist-um« Mo- über-enge 
sich selbst. Veso-Im Sorgfalt wird If das 
Bier ver-audi. pro-m Bedienuuk 

Portu- mtd Als frisch von Jas. 
u c,so 

H. G. Su.mmers, 
stumm-, 

S. W. Ecke, S. Ilnnw und Landes-Strebe. 
Die ansgeväbltesten Gkoeeeies. Un die bestes 
Weine, Linuöre und Toback 

zu den billigsten preisen. » to,ms 

Elmendorf u. Co. 
Mein Plage-, Snn Inn-new 

Dänblee in 

Eisen Waaren 
III 

Ackerbauäseräthschastem 
Dem Publikum hiermit sue Kenntniß- 

nabme, daß wie neben unserem alten Ge- 
schäft an dem Mainplaza » 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Ahn-optan gegenüber dem Men- 
gerhvtel etabllrt haben, in welchen- wie 
ebenfalls eine große Ininmbl v)n 

cis-untersten alter Ort, 
Ackeebangekätbfchnften te. sn den billigstev 
preisen stets nn band haben. Izu-k- 

S S. Los-wes I. O. Lesqu 
Lockwood G Kampmanu, 

B a n h i v r s 
nd passiert- 

sscexitanifchen Vollen- mit 
Metallbarm 

celeqtaphische Inseifsm stritt Ist-III. 
Teuern-neu in Ism- ud Mo sein-- 

Trade-V Nationalssisk. 
Sau Antouio, Texas. 

Eingezahltes Copital ....... 8100 M- 
Autoustktee Capitqt ........ smsdom 

S. S. cppgkoz.cawtee. Mai Ins-fu« Midni- 

F. Groos sc Co» 
B A D Q U lE F- S 

und Nin-les in 

Rohstlber ausländischen und ungang- 
bareu Gelt-forten, 

iibc Ei d I mkkskkåusäIWMÆ IRR- 
ukopa, und seien Wechsel ans auf Re- 

Orlesus, St. Levis und Res Hin-t- ebenf- 
Iie ans vie größeres Städte is Zeus Ist 
Entopa, besonders auch in MM. 

George »Hört-h 
Binon Bier- u. Bein- 

C a l o u. 
Sau Anmut-» ............ ....Tens. 
set stets as das alte san-bete- sien, W 
kim und eitheistfchy frasdsische us OW- 
Iveisce, Genusses-, Ohms Und Quid set 
feinsten stände und alle anderes Ums sb 
stecke, sowie die feinsten cl sen-. sit fee-M 
und liberale Bedienu- is est-O trinkt« 

A. SCHOLZ 
sum-um ...... s-- tum- 

«« 

Wein- n. Bier-Samt 
Les-do St. Lust Las-Ihm- IMIIIUI III 

S Ceutc das Ohio 
Die besten Weine- Liqueure, Ei 

zarten te. 

Janus Ami, 
Ieise-Um w- 

Eistemen and küustllchm Stett-, 
Abzusstöhnn aller Größen, 

Kalt nsd Einst-singt - Stets-s 
für Seite-seg- nd sit-W, 

Berlänfer von englischem, Pallas-d m 
amerikanischem Erste-It, Cis-O und M- 

Ecke Tom-tret nd Lesen-Sirnit. 
27,1t Sau statuie- cecsfo 

Dofch ö- Nische, 
Bier- u. Wein-Salon, 

same-SICH 
Sau Undanks-»O 

cMalleO St. Sol-is Haus«-. vie sei-Its A- 
quenke stets an dank-. Morgen law W« 

F. J. Meyer-, 
Its-o Aas-, 

Wem- u. Spmtuosenhändler 
Stumm vo- 

Ealisotuias Weis 
in sechs ruscht-denen Sitte-. 

» 
Univers-s time-. 

L sehe Quantität wird frei m dass sen-fett 


